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Herr A.B.* aus BERN: „
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Herr B.T*. aus Lausanne: „
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*Name geändert 

bU]WH�EHULFKWHQ��
Urologen, die AMS 800 Patienten betreuen, sprechen von 
ihren glücklichsten und zufriedensten Patienten in ihrer 
Praxis. Um eine hochstehende Qualität der Chirurgie zu 
bieten, gehört dieser Eingriff nur in die Hände von speziell 
ausgebildeten Urologen, welche im Fachzentrum tätig sind. 

�6HLW��EHU����-DKUHQ�ZXUGHQ��EHU���
����0lQQHU�
PLW� GHP� N�QVWOLFKHQ� %ODVHQVFKOLHVVPXVNHO� YRQ�
$06� EHKDQGHOW��Davon würden 96% die Intervention 
Freunden weiterempfehlen und 92% würden sich 
wieder für eine Implantation entschliessen. 
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Durch zwei kleine Schnitte wird der künstliche Blasen-
schliessmuskel von AMS (American Medical Systems) 
eingesetzt. Eine mit Flüssigkeit gefüllte Manschette liegt um 
die Harnröhre und umschliesst sie. Mittels einer unter der 
Haut im Hoden versteckten kleinen Pumpe kann das System 
aktiviert werden. Der Verschluss der Harnröhre erfolgt nach 
zwei Minuten automatisch. Der chirurgische Eingriff erfolgt 
nach Wunsch entweder unter Teil- oder Vollnarkose, der 
Spitalaufenthalt beträgt wenige Tage, und die Aktivierung des 
Systems kann nach 4-6 Wochen erfolgen. 
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Das Implantat umschliesst die Harnröhre 
und ahmt den natürlichen Vorgang nach 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

)�KOHQ�VLH�VLFK�DQJHVSURFKHQ"�
Zögern Sie nicht, uns direkt anzurufen. Wir erteilen 
Ihnen gerne weitere Auskünfte und geben Ihnen 
die Zentren unseres Vertrauens bekannt. Diese 
werden mit Ihnen zusammen eine für Sie 
geeignete Behandlung Ihres Falles ausarbeiten. Es 
muss nicht immer ein künstlicher Sphinkter sein, 
der Ihnen zu einer neuen Lebensqualität verhilft! 

Promedics GmbH    Tel. 032 331 20 70 
 
PS: Wir unterliegen dem Berufsgeheimnis! 
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